
Zu diesem Hefi

und Grenzen jenes großen Versuches,
nicht nur mit kulturrevolutionärem Pathos,
sondern vielmehr im alltäglichen Vollzug
Potentiale einer menschenwürdigen Reali
tätsbewältigung - und d.h. wesentlich ei
ner auf Selbstverwaltung aufbauenden Ge
sellschaftsverfassung und einer nicht ent
fremdenden gesellschaftlichen Organisa
tion von Arbeit - aufzugraben.

Sammelbesprechungen
Dem Mosaik sozialer Arbeit, das aus
Handlungsforschung, Modellversuchen,
wissenschaftlicher Begleitung, Prozeß-
und Produkievaluation, rollender Reform,
Praxis- und Innovationsforschung, der
Implementation wissenschaftlichen Wis
sens sich zusammensetzt, widmet sich
Franz Hamburger. Er untersucht neuere
Beiträge, die das Dickicht sozialer Arbeit
zwischen wissenschaftlichen Konzepten,
politischen Strategien und praktischen
Handlungsformen bezüglich der Restrik
tionen und Potentiale einer gesellschafts-
verändernden sozialen Praxis aufzuschlüs

seln trachten. Die widersprüchlichen Ra
tionalisierungsprozesse sozialer Arbeit
vermögen einer verbesserten Selbster
kenntnis oder aber einer perfekten Verlän
gerung von Fremdbestimmung zu dienen.
Dem Aspekt der widersprüchlichen Ratio
nalisierungsprozesse in der Moderne, der
in einem Anstieg von Zugriffsmöglichkei-
ten auf Subjekte enden kann, gelten die
Überlegungen von Hans Zygowski. Seine
besondere Aufmerksamkeit richtet er da
bei auf die Formen einer technologischen,
politischen und expertokratischen Bearbei
tung individueller Subjektivität, rii. in der
'Therapeutisierung der Seele' ihren Fokus

haben. Der Aufweis der Funktionalität the
rapeutischer Verfahren für gesellschaftli
che Zugriffsprozesse auf die Mitglieder
der bürgerlichen Gesellschaft kann so
komplementär zu den Beiträgen über die
Konstituüonsbcdingungcn einer kriti
schen Theorie der Gesellschaft in diesem
Heft gelesen werden.

Trendbericht
Den Voraussetzungen und Folgen gesell
schaftlicher Modemisierungsprozcsse im
Kontext einer Beschäftigung mit themati
schen Schwerpunkten von Jugendfor
schung widmet sich der Beilrag von Dit-
mar Brock. Sein Augenmerk gilt dabei
Entwicklungen wie auch Entwicklungsten
denzen im Feld des Verhältnisses von Ju
gend und Arbeit, dem unter dem Aspekt
gesellschaftlicher lntegiation - ausdiffe
renziert zwischen Notwendigkeit und
Möglichkeiten - eine immer größere Be
deutung zukommt. Dazu rekonstruiert er
Schwerpunktsetzungen einer arbeitsbezo-
genen Jugendforschung, deren divergie
rende Foci Vermittlungsprozesse zwi
schen ökonomischen und kulturellen Ent

wicklungen einerseits sowie gesellschaftli
chen Situierungen von Jugendleben ande
rerseits in den Konsequenzen für eine Ju
gendforschung verdeutlichen.

Bibliographie
Die"BibliographiezurSozialarbeii/Sozial-
pädagogik" hat wiederum Gerhard Steege
erstellt, diesmal mit der ersten Lieferung
zu Neuerscheinungen des Jahres 1988.
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Bernhard Claußen

Zur Relevanz der Sozialpsychologie
Erich Fromms für die Kritische Päd
agogik der Gegenwart

"Wirleben in einer historischen Epoche, die durcheine scharfeDiskrepanzgekennzeich
net ist zwischen der intellektuellen Entwicklung des Menschen, die ihn zur Entwicklung
der schlimmsten Vernichtungswaffen geführt hat, und seiner geistig-emotionalen Ent
wicklung, die ihn noch im Zustand eines ausgeprägtenNarzißmusmit all seinenpatholo
gischen Symptomen steckenbleiben ließ. Was kann man tun, umdie Katastrophe zuver
meiden,die leicht aus diesemWiderspruch erwachsen könnte? (...) Diese Frage ... kann
niemandbeantworten. Wirkönnennuruntersuchen, welcheMöglichkeiten demMenschen
helfen könnten, die Katastrophe zu vermeiden"'.

a) Bierhoff, Burkard: Kleines Manifest zur kritisch-humanistischen Erziehung. Päd
agogik nach Erich Fromm. Dortmund: Alternativverlag fürWissenschaft, Literatur
und Praxis 1985,75 Seiten.

b) Claßen, Johannes (Hrsg.): Erich Fromm und die Pädagogik. Gesellschafts-Cha-
rakter undErziehung.Weinheim und Basel: Beltz Verlag 1987,202 Seiten.

c) Huygen, Barbara: Der Gesellschafts-Charakter. Eine Herausforderung für die
Pädagogik. Erziehungswissenschaftliche Untersuchungen der 'Analytischen Sozi
alpsychologie' Erich Fromms (-Gesellschaftstheorie und Soziale Praxis, Band 2).
Essen: Verlag Die Blaue Eule 1987,459 Seiten.

d) Johach, Helmut: Analytische Sozialpsychologie und gesellschaftskritischer Huma;
nismus. EineEinführung in das Denken Erich Fromms. Essen: Alternatiwerlag für
Wissenschaft, Literatur und Praxis 1986, 78 Seiten.

e) Klein,Erich:Die Theorie des Subjekts beiErich Fromm (= Campus Forschung, Band
538).Frankfurt/Main undNew York: Campus Verlag 1987,241 Seiten.

f) Tauscher, Petra: Nekrophilie und Faschismus. Erich Fromms Beitrag zur soziobio-
graphischen Deutung AdolfHitlers und weitere sozialpsychologische Interpretatio
nen (= Forschungen zu Erich Fromm, Band 1),Frankfurt/Main: Haag und Herchen
Verlag 1986,1V, 116 Seiten.

I. • r *
/ •

Die Inbeziehungsetzung von Kritischer Theorie undPädagogik stieß und stößt hierzu
lande auf eine Vielzahl von Dilemmata. Sie alle habenzu tun mit nationalen Besonderhei-
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Claussen, B., 1989: Zur Relevanz der Sozialpsychologie Erich Fromms für die Kritische Pädagogik der Gegenwart, In: Sozialwissenschaftliche Literatur-Rundschau, Neuwied No. 18, 1989, pp. 7-18.
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Zur Relevanz der Sozialpsvchologie Erich Fromms...

ten und der völlig unzureichenden Aufarbeitung ihrer Vergangenheit. Die im aktuellen
Historikerstreit sichtbar werdende Revitalisierung einer zur Sinnsliftung im konservati
ven Interesse aufgeforderten Geschichtswissenschaft zeigt wieder einmal, daß jede "Um-
gewichtung innerhalb der Geistes- und Gesellschaftswissenschaften mit tiefgreifenden
zeitgeistigen Veränderungen verbunden ist. Das politische Ambiente der Bundesrepublik
alsausgesprochenem Verfassungsstaat hat zeitweise jene gesellschaftswissenschaftlichen
Disziplinen befördert, die sowohl der Stabilisierung als auch der Kritik von Gegenwärti
gem sowie der Anbahnung von Zukünftigem angemessen waren. Die Wissenschaft von
derPolitik wie die Soziologie waren—grosso modo—dem aufklärerischen Auftrag der in
tellektuellen Sicherung eines republikanischenund demokratischen Gemeinwesens ver
pflichtet. Das sollte ihnen und den sie tragenden Wissenschaftlern —vor allem den Re
Emigranten — revisionistischerseits den spottenden Ruf der Umerziehung eintragen.
Heuteist ihre Dominanz spürbarrückläufig—und darin spiegelt sichWirklichkeit wider:
Das Bewußtsein der Bundesrepublik als einem westlichen Traditionen verbundenen Ge
meinwesen ist im Nachlassen begriffen"'.
Daß die Kritische Theorie und ihre gesellschaftsskeptischen Impulse erst mit erheblicher
Verspätung, nämlich seit dem Ende der 60er Jahre, in nennenswerter Weise zu adaptieren
begonnen wurden, ist wohl nicht zuletzt den Restaurationstendenzen der Nachkriegszeit
geschuldet: Der Wiederaufbau- und Wirtschaftswunder-Gesellschaft waren, nicht zuletzt
im Interesse der Vergangenheitsverdrängung, bei Herrschenden und Beherrschten glei
chermaßen eine gegen Kritik immune staatsfixierte Autoritätshörigkeit und ein Selbstge
rechtigkeit unangetastet lassenderAnliintellektualismus eigen, die je für sich und in Kom
bination allemal eine überaus problematische Kontinuität belegten1. Und in der Rück
schauerscheinen sie gar noch als Ausfluß der Relikte antisemitischer Ressentiments ge
gen die jüdischen Begründer der Kritischen Theorie.
Die in der sozial-liberalen Ära einsetzende erziehungswissenschaftliche Rezeption der
Kritischen Theorie war von Anfang an vor die Schwierigkeiten gestellt, die sich aus den
Aporien der bis dahin führenden geisteswissenschaftlichen und allmählich sich etablie
rendenempirischen Pädagogik sowie aus deren Verwickeltheit mit bürgerlichem Idealis
mus und kapitalistischer Verwertungslogik geradezu zwangsläuflg ergeben mußten. Die
vordergründige, Fundamcntalkategorien der Frankfurter Schule nicht eben selten zu
Schlagworten degradierende und ansonsten im Aussagenzusammenhang beliebig wie in
einem wissenschaftlichen Selbstbedienungsladen herumstochernde Adaption der Kriti
schen Theorie durch manche Vertreter Kritischer Erziehungswissenschaft und Kritischer
Didaktik ist dafür symptomatisch4. Die Kurzatmigkeit der Rezeptionsbemühungen, denen
schon alsbald in den Vorphasen der Wendezeit mit Diffamierung und ähnlichem mehr be
gegnet wurde, ist es nicht weniger. Im einen wie im anderen Falle manifestiert sich so et
was wie ein der deutschen Pädagogik innewohnender vorauseilender Gehorsam, der letzt
lich eine solide Aufarbeitung gesellschaftlicher Herausforderungen und die Erarbeitung
angemessener Erziehungskonzepte weniger zuläßt als ein rastlos-opportunistisches Ein
schwenken auf gesellschaftlich präfabrizierte innerwissenschaftliche Modeströmungen.
Daßes allerdings Widerständigkeil dagegen ebenso gibt wie in geringem Umfange seriö
sereRezeptionsversuche, ist keineswegs zu bestreiten. Doch auchsie sind nicht problem
los zu haben. Dafür sprechen nicht nur anhaltende Erschwernisse in der neo-konser
vativen Modemisierungsperiode mit ihrem Hang zur Austrocknung gesellschaftskriti
scher Sozialwissenschaften. Auch der immanent-insiderhafte Umgang mit Kritischer
Theorie ist allesandereals etwa nurbeflügelnd fürentsprechende Anstrengungen:
— Einerseits sind es vor allem Vertreter der 'Enkel- und Enkelinnengeneration' eher

denn der 'Söhne- und Töchtergeneration', die ohne Preisgabe des Kerns Kritischer
Theorie und ohne Verzicht auf Problematisierung ihrer früh erarbeiteten Details die
Aktualität und Potenz Kritischer Theorie mit einer erheblichen Rasanz aufweisen,
dieeineVielzahl gesellschaftlicher Entwicklungen aufklärerisch zuerhellen vermag
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und rezipierende Pädagogen durchaus in Atemnot bringen kann5.
— Andererseits muß es bedenklich stimmen und Rückfragen zu etwaiger Uneindeutig-

keit oder Regression der Thcoricbildung aufwerfen, wenn Vertreter der 'Söhnegene
ration' allmählich etabliert genug sind, um nunmehr selbst von Konservativen hof
ften zu werden. Und schließlich sind die in den zurückliegenden Jahren gehäuften
Bemühungen einer Geschichtsschreibung zur Frankfurter Schule ambivalent, näm
lich für Zwecke des Nachzeichnens von Entwicklungssträngen und Ermöglichung
von Übersichtlichkeitunverzichtbar,aberauchin derGefahrder Suggestion von Ab
geschlossenheit durch Historisierung und Dokumentation'.

Die Tatsach-.,daß pädagogische Rezeptionsversuche gegenüber der Kritischen Theorie in
den zurückliegenden Jahren weitgehend auf ausgewählte fachdidaktische Konzepte be
schränkt geblieben sind7 und nur fragmentarisch auch unter Gesichtspunkten der Allge
meinen Erziehungswissenschaft aufgegriffen werden', ist unter solchen Umständen kei
neswegs ein Indiz dafür, daß Kritische Theorie keine Bedeutung mehr für für pädagogi
sche Fragestellungen hätte oder wiedererlangen könnte. Soll es langfristig gelingen, Re-
zepüonsvcrsäumnissc nachzuholen, Erziehungswissenschaft selbst als Kritische Theorie
auszuarbeiten und pädagogisch «interpretierte emanzipalorische Gesellschaftskritik in
einem nicht-instrumentellcn Sinne fruchtbar werden zu lassen, dann sind seismographi
sche Anstrengungen nötig, auf deren Grundlage perspektivenreiches Schrifttum in ent
sprechende Diskussionszusammenhänge eingefädelt werden kann.

II.

In einem solchen Kontext verdient gewiß kritische Aufmerksamkeit, daß in jüngster Zeit
sowohl allgemeine Einführungen in die Kritische Theorie um die Freilegungihrerpädago
gischen Relevanz sich bemühen9, als auch einzelne Erziehungswisscnschafüer quasi
gralshüterhafi ihre eigenwilligen Interpretationen Kritischer Theorie zum Maßstab päd
agogischen Denkens machen". Im folgenden soll jedoch auf andereEntwicklungen einge
gangen und versucht werden, einige ihrer Aspekte miteinander zu verknüpfen:
Die Werke Erich Fromms, durchmischt aus philosophischen, theologischen und sozial-
psychologisch-psychoanalytischen Erwägungen und Analysen, stehen von jeher in einem
Spannungsverhältnis zur Kritischen Theorie. Der Sache nach konvenieren sie dem Inter
esse der Frankfurter Schule an der Erhaltung und Erweiterung von Möglichkeiten einer
menschenwürdigenExistenz und -der darum nötigen Aufklärung über die objektiven wie
subjektiven materiellen Lebensbedingungen allemal. Im Grunde sind sie arbeitsteiliger
Beitragzum Gesamtkonzept einer materialistischenund sozialphilosophisch inspirierten
Sozialwissenschaft, seien sie nun teils parallelisiert mit den axiomatischen Grundlagen
und übrigen Fragestellungen der Kritischen Theorie oder seien sie teils auf dort ansonsten
unberücksichtigte Gesichtspunkte humanen (Über-)Lebens konzentriert Im einzelnen
sind hypothetische Behauptungen dieser.Art selbst-.'üend noch durchTheoriekonstruktio
nen in anderenArbeitszusammcnhängeh zu prüfen.
Daß Erich Fromm, wahrscheinlich überwiegend wegen persönlicher Differenzen zwi
scheneinzelnenMitgliedern derGründergeneration, nominellals in der Kritischen Theo
rie ehermarginalisiert, wennnicht garphasenweise von ihrausgegrenzt gilt,wird in der
Rezeption der Kritischen Theorie durch die Pädagogik gemeinhin nocheinmal reprodu
ziert: Max Horkheimer und Herbert Marcuse, vor allem aber Theodor W. Adorno und
Jürgen Habermas warenUnd sind bislang die bevorzugten Bezugsautoren für die Kritische
Erziehungswissenschaft. Nicht unähnlich der Abstinenz gegenüber Otto Kirchheimer,
LeoLöwenthal, Franz Neumann sowieFriedrich Pollock undderen politikwissenschaftli
chenundökonomischen bzw. staatsrechtlichen Schriften sogar im Bereich derKritischen
Didaktik der Politischen Bildung, obgleich sicher ausanderen, bisher nirgends näher be-

Claussen, B., 1989: Zur Relevanz der Sozialpsychologie Erich Fromms für die Kritische Pädagogik der Gegenwart, In: Sozialwissenschaftliche Literatur-Rundschau, Neuwied No. 18, 1989, pp. 7-18.
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leuchteten Gründen, ist die Adaption von Erich Fromm schlichtweg defizitär.
Inzwischen sind wenige Jahre nach seinem Tode verschiedene Modalitäten der Er
schließung desLebenswerkes vonErich Fromm eingeleitet worden. Zu denken ist dabei
inersterLinieandirTagungs-, Publikations- undDokumentationsaktivitäten derInterna
tionalen Erich-Fromm-Gesellschaft sowie andievonihrem Mitbegründer undderzeitigen
Vorstandsvorsitzenden Rainer Funkmaßgeblich verantwortete Edition dergesammelten
Schriften Erich Fromms inderDeutschen Verlags-Anstalt zu StuttgartErwähnenswert ist
aber auch die für Monographien und Sammelwerke offeneSchriftenreihe 'Forschungen
zu ErichFromm', die unterder Herausgeberschaft von Lutz von Werder im Frankfurter
Verlag ITaag und Herchenerscheint.
Im näheren und weiteren sowie direkten und indirekten Umfeld all dessen ist eine Reihe
von Studien angesiedelt Sie bietenentweder - wie die Arbeiten von Helmut Johach,
Erich Kleinund Petra Tauscher - wichtige Einblicke in pädagogisch relevante Bereiche
desFrommschen Werkes oder versuchen—wie dieMonographien vonBurkhard Bierhoff
und Barbara Huygen sowie der Reader vonJohannes Claßen —die pädagogischen Mo
mente aus Fromms Schriften herauszukristallisieren bzw. zentrale Schriften des Autors
für die Pädagogik unmittelbar auszuwerten. Darin liegen Chancen - nicht nur für eine
noch immerausstehende erziehungstheoretische und-praktischeWürdigung vonFromm
imbesonderen, sondern für die Bereicherung einer Kritischen Pädagogik imallgemeinen.
Aneinigen ausgewählten Aspekten soll das nachstehend gezeigt werden. Dabei folgt der
Verfasser dem von den Autorinnen und Autoren nahezu übereinstimmend gewählten Fo
kus aufden - als Theorembündelung zuverstehenden - sozialpsychologischen Kernge
halt der Frommschen Schriften. Denn in ihnen liegt vermutlich tatsächlich die größte
Brisanz - und Aktualität

III.

Helmut Johach belegt mitseiner schmalen und unprätentiösen Broschüre, daß esnicht im
mereines großenAufwands bedarf,um zentraleMomente eines wissenschaftlichenWer
kes herauszuarbeiten.'Hauptverdienst seiner Abhandlung ist der exemplarische Nach
weis, "daß die beiden populären Schriften über "Die Kunst des Liebens' (1956) und 'Ha
ben oder Sein'(1976), dieinhohen Taschenbuchaüflagen verbreitet sind, nureinen unzu
reichenden Eindruck von Fromms Arbeiten auf den Gebieten der analytischen Psycholo
gie, der sozialistischen Gesellschaftstheorie, der Ethik und humanistischen Religions
philosophie vermitteln" (S. 55). Darüber hinaus entkräften seine im wahrsten Sinnedes
Wortes alsEinführung gedachten Ausführungen insgesamt den "Einwand, Fromm leiste
mit der Hinwendung zum Individuum privatistischen Rückzugstendenzen Vorschub"
(ebd.).
Denn vermittels seiner- allerdings über weite Strecken skizzenhaft bleibenden - Rekon
struktion derBezugnahmen aufMarx undFreud sowie der Ideen eines Sozialismus mit
menschlichem Antlitz (S. lOff. und S.36ff.) und derpolit-psychologischen Untersuchun
gen sowiederExplikation desmenschlichen Sozialcharakters inseinem Verhältnis zurin
neren und äußeren Natur (S. 25ff. und S. 16ff.). weniger jedoch in den Ausführungen zur
atheistischen Religiosität (S. 48ff.), macht er die These einsichtig, die da lautet "Auch
wenn esseiner (Fromms, B.C.) Intention entspricht den Leser zu individueller Reflexion
anzuregen, kann von einem Rückzug ins Apolitischekeine Rede sein. Vielmehr sieht
Fromm den Einzelnen stets im Zusammenhang mit gesellschaftlichen Entwicklungen und
Tendenzen... Politisch motiviert sind seine sozialpsychologischen Analysen der Wurzeln
des Faschismus und die Untersuchungen zuden psychologischen Grundlagen der Außen-
und Friedenspolitik derUSA"(S. 55).
Dabei hätte die umsichtige, überwiegend referierende und/oder mit geschickten Zitatmon-
10
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tagen verfahrende Darstellung Johachs nochan Aussagekraft gewinnen können,wenn es
ihmgelungen wäre, denbis in dasBemühenum allgemeinverständliche Textformulierun
gen hineinreichenden aufklärerischen Impetus Fromms zu erläutern. Denn fastalle Ab
handlungen dieses Theoretikers verstehen sich ja nicht nur und vielleicht nicht einmal
vorrangig als Vermittlung von Untersuchungsergebnissen und Erkenntnissen für ein
Fachpublikum, sondern alsPopularisierung von Sozialpsychologie mit unmittelbar auf
zeigenderFunktion. (Genaudas macht etlicheTexte durchaus tauglich für eine Verwen
dung alsUnterrichtsmaterial in Bildungsveranstaltungen, das einer didaktischen Trans
formation nicht mehr bedarf, sehr wohl aber methodisch angeleitete Erschließung durch
Fragestellungen impliziert)
Eher in den Popularisicrungscffekten- die im Zeitalter der Kultur- und Bewußtseinsindu
strie, dem Fromm selbst äußerst skeptisch gegenübersteht, hochgradig problembeladen
sind - als im Entpoliüsicrungsvcrdacht dürfte die von Johach mehrfach indirekt angedeu
tete Distanz vieler 'Linker" zu suchen sein. Daran ließe sich auch demonstrieren, daß die
Aufklärungsabsicht nichtungeachtet derrealen Rezeptionsweisen vermerktwerdendarf,
weil diese unter Umständen Rückschlüsse auf Mißverständliches und/oder Desiderata in
den Aussagezusammenhängen ermöglicht
Immerhin ist es nicht unerheblich, daß Fromm einerseits von Systemkonservativen und
Zynikern mit demVorwurf des rcalitälsblindcn Utopismus bedachtwird, derzugleich na
türlich gegen eine Beschäftigung mit dem Substrat seiner gesellschaftskritischen Analy-'
sen immunisieren soll, andererseits aber von einem großen Teil des Publikums sich gefal7
Icn lassen muß, daß seine Schriften in Auswahl, unverbunden und wie idealistische Pro
grammatiken konsumiertwerden. Mit Verweis auf Ansätze alternativer Lebensformen(S.
56) kann Johach zwar plausibel machen, daß sich innerhalbdes gesellschaftlichen Sy
stemganzen Widersprüche und Potentiale der Veränderung zu anders gefügten Gesell
schaftsformationen auftun, in denen manches von den Frommschen Vorstellungen mate-
rialiter schon anklingt. Nicht jedoch wird deutlich gemacht daß und warum ein großer
Teil des Frommschen Werkes ausgerechnet bei Vertretern und Vertreterinnen bildungs
bürgerlicherMittelschichten besonderen Anklang findet Hier lohnte es aufzuspüren, daß
und warum - was bei anderen Repräsentanten der Kritischen Theorie bereits vermutet und
begründet wurde - das System selbst dagegen gerichtete Impulse zu integrieren, für ei
gene Belange umzufunktionieren und zu neutralisieren vermag. Von daaus ließe sich viel
leicht auch konstruktiv damit umgehen, daß ein großer Teil der alternativen Lebensfor
men insofern systemimmanent ist, als er lediglich einen belassenen Freiraumausschöpft,
kaum oder keinerlei systemgefährdende Dimensionen entwickelt und sogar systementla
stende Funktionen wahrnimmt.

Daß Helmut Johach solchen oder ähnlichen Erwägungen nicht nachspürt, hängt im we
sentlichen damit zusammen, daß er eigentlich überhaupt darauf verzichtet eine bündige
Fragestellung zu entwickeln und zu verfolgen. Sein Anliegen ist vor allem eine durch-
strukturierte Dcskription wichtiger Merkposten im Frommschen Gesamtwerk. Sie gelingt
ihm allerdings fast ausnahmslos. Dabei enthalten die resümierenden Bemerkungen Hin
weise auf eine Antwort zu der oben aufgeworfenen Frage: "Fromm macht klar, daß die
Chancen einer Veränderung nicht zuletzt davon abhängen, daß die Menschen hinter der
Fassade des glücklichen Konsumenten ihr psychisches Elend wahrnehmen und sich über
ihre tiefergreifenden Bedürfnisse Klarheit verschaffen" (S. 59).
Genau darin liegt aber im Grunde ein impliziter pädagogischer Anspruch an eine Form
der Aufklärung, die sich,nicht in Information und Belehrung ergeht sondern dem Men
schen Selbstvcrfügung über die eigene Sozialisatiönsgeschichte qua Vergegenwärtigung
des persönlichen Lebensweges möglich macht Da sie unbedingt die Reflexion der ökono
mischen und politisch-gesellschaftlichen Strukturzusammenhänge der individuellen Exi
stenz einschließen muß, die es um der Realisierung humaner gearteter Bedürfnisse zu
überwinden gilt,istnicht einsehbar, daß der AutorFromms Überzeugung unkritisiert läßt,
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Zur Relevanz der Sozialpsvcholoeie Erich Fromms.

daß "auf Veränderung des Wirtschaftssystems gerichtete sozialistische Forderungen wie
z.B. nach Vergesellschaftung der Produktionsmittel ... nicht von zentraler Bedeutung
sind* (S. 57).
Dessen ungeachtet vermag Helmut Johach mit flüssigem Schreibstil herauszuarbeiten,
wie verfehlt jedes Streben nach einem humanen Sozialismus .ist, das nicht der Psycho-
struktur als voraussetzende Variablesich zuwendet sondern ihre Änderung nurals Pro
dukt gewandelter Soziostruktur erwartet Schade ist dabei, daß Fromms Beiträge zur Frie
denspolitik undÖkologiebewegung mehrbeiläufig Erwähnung finden alsakribisch rach
gezeichnet zu werden. Denn an ihnen ließe sich vielleicht die Bewährungsfähigkeit dis
sozialpsychologischen Analyse- und Kategorieninstrumentariums verifizieren.

IV.

Erich Kleins Versuch der Rekonstruktion der dem Frommschen Werke inhärenten Sub
jekttheorie ist einerseits mikrologisch, an der systematisierenden und zentralisierenden
Ausarbeitung sozialpsychologischer Aspekte orientiert, andererseitsmakrologisch, näm
lich durch einschneidende Defizite komplexer Theoriekonstrukte motiviert. So steht denn
die sowohl behutsame als auch umfassende Destillation des Subjektverständnisses bei
Erich Fromm ausdrücklich im Kontext des Interesses an der Aufarbeitung eindeutiger
Mängel im Erklärungsmodell des wissenschaftlichenSozialismus(S. 9ff.), derÜberwin
dung aporetisch gedeuteter Problemlagen kritischer Subjekttheorien in den Verhältnissen
von innerer Natur und Kultur, Unbewußtheit undGesellschaft, Sozialcharakter und politi
schem Handeln sowie Situationsdeutung und Normen (S. 16ff. und S. 25ff.). Die Folie
dafür bieten die Adaption und Entfaltung dessen, was als humanistische Absicht und de
ren Begründbarkeit bezeichnet wird (S. 30f.).
Der besondere Reiz der Studie liegt nicht allein in der synoptischen Bemühung als sol
cher, deren Ertrag immerhin eine Vielzahl mosaiksleinartigerGedanken erschließt und
fügt sondern vor allem auch in der Art in der das geschieht Denn Klein geht mit den in
den Frommschen Schriften verstreuten Versatzstücken einer Theorie menschlicher Sub
jektivität nicht ausschließlich additiv, kumulierend und steinbruchartig um. Vielmehr
macht at die implizite Theoriedynamik vermittels des Aufweises von Gedanken- und
Werkgenese sowie auf der Grundlageeiner Konfrontationmit den subjektlheoretischen
Erwägungen andererVertreter der Kritischen Theorie, die von Frommmehroder weniger
hinreichendrezipiert wurden, deutlich. Das,was sich derVerfasser in sechs Kapiteln (S.
37ff., S. 65ff., S. 94ff„ S. 114ff., S. 157ff. und S. 196ff.) vorgenommenhat, wird dadurch
nahezu vollständig eingelöst:
Daserste Kapitel soll in der Hauptsache "die Angemessenheitdes systematisch dargeleg
ten Problemverständnisses erweisen, indem es eine Verständigung überdie Frommschen
IntentionenanhandseinerDissertation... herbeiführt.(...) Kapitel 2nimmt die Diskussion
derFrommschen Argumentation... schonim Rahmender... systematischen Fragestellung
auf, und zwar wird Fromms frühe Freudkritik... behandelt (...) Dabei (...) läßt sich eine
Position des psychoanalytischen Revisionismus ... angeben, die insbesondere auch, wo
Repression in der Tiefendimension des bürgerlichenIndividuums gesehen werdensoll,
den Erklärungswert der Freudschen Kategorien bezweifelt und sie deshalb verwirft.
Daran anschließend wird in Kapitel 3 die sogenannte Kulturalismusdebatte noch einmal
aufgegriffen" (S. 31f.). Im Mittelpunkt desvierten und fünften Kapitels stehen dieExpli
kation und Interpretation derbegrifflichen Struktur deranalytischen Sozialpsychologie
unter besonderer Beachtung des Umgangs mit fundamentalen Theoremen Marxens und
ihrerInbeziehungsetzung zu triebtheoretischen Paradigmen einerseits sowie das Heraus
schälendes Konstruktionsprinzips und der Begründungsprobleme der Frommschen An
thropologie andererseits. Den Interdependenzen zwischenden Schwerefeldern Materie
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und Menschennatur sowie den damit vermachten Aporien im Kontext der Frommschen
Marxrezeption istschließlich das sechste Kapitel gewidmet
Zwar verfolgt Erich Klein selbst weder explizit noch implizit irgendein pädagogisches
Vcrwertungsintcrcsse mit seiner Abhandlung. Diese ist gleichwohl pädagogisch mmehr
facher Hinsicht von erheblicher Bedeutung: Erstens führt sie, ohne aufbillige Apologetik
hinauszulaufen, die faktische Stringenz zahlreicher Frommscher Gedanken vor. die bis
lang in der Literatur oftmals leichtfertig isolationistisch aufgegriffen oder gegeneinander
auszuspielen versucht wurden; das Ensemble gängiger Subjektkonzepte in sozialisations-
theoretischer Perspektive erfährt dadurch teils Ergänzungen, teils Korrekturen, die für die
Bestimmung von Lcrnvoraussetzungen, -bedingungen und -möglichkeiten überaus wich
tig sind. Zweitens wird, im Kontrast zu aktuellen Modeströmungen eines Abschieds von
der Kategorie des Subjekts, einmal mehr ohne Romantizismen nachdrücklich aufdas Phä
nomen von Subjektivität und dessen Konstitutionsbedingungen aufmerksam gemacht; für
eine kritische Bildungstheoric, die normativ am Subjekt im Interesse der Verteidigung des
Besonderen gegen das Allgemeine festhalten muß, liegen darin enorme Chancen.
Letztere werden dadurch noch größer, daß der Autor drittens, über Fromm und die Imma
nenzzusammenhänge gängiger Subjckttheorien weit hinausweisend, im siebten Kapitel
(S. 218ff.) einige Vorübcrlcgungcn entwickelt zur Lösung der bei Fromm und anderen
Subjekttheorien darin gegebenen Schwierigkeit "daß sie nicht in der Lage sind, den mit
geführten normativen Anspruch auf die Begründung der Humanitätsidee einzulösen, je
denfalls nicht allein auf ihrem Terrain" (S. 35f.). Den Abtrag desnormativen Problem
überhangs, der mit dem Dilemma einer anthropologischen Begründung von Humanitäts
programmen aus der Natur des Menschen eng verflochten ist wird von Klein versucht
über "eine Argumentationstheorie ....die derart ineine Handlungsthcorie eingreift daß
wir uns eine substantielle Vorstellung davon machen können, was ... Motivation durch
Gründe ... heißt. (...) Diese Überlegungen sollen ...empirisch vorliegende Motivationen
des Handelns alsBcgründungsclemente aufgreifen... Von solchen argumentationstheore
tischen Überlegungen hängt eine Klärung dessen ab, wospezielle Argumentationsversu
che gegen bestehende empirische Bedürfnisse und für eine ideale Struktur von Tiefenbe
dürfnissenanzusiedelnsind und welchen Prinzipiensie zu folgen hätten" (S. 36).
Daß damit Grundsatzfragen z.B. der Legitimation und Elaboration von didaktischen Kon
zepten zueiner Politischen Bildung angesprochen sind, dieweder idealistischem Postu
latsdenken undVoluntarismus aufsitzen noch in zynischerWeise faktische Verhältnisse
zu präskriptiven Sätzen, stilisieren, sondern emanzipatorisches Interesse in materialisti
scher Analyse zu begründen vermögen, istevident Darüber hinaus bestehen mittelbare
Verbindungen zur aktuellen pädagogischen Diskussion, namentlich imBereich der soge
nannten Moral- undWerteerziehung, ohneReproduktion ihrer Abstraktion von den ge
sellschaftlichen Lebensverhältnissen der Menschen: Zwar spielt Klein mit dem Gedan
ken, daß "man Subjckttheorien imRahmen von Begründungen der Humanitätsidee allge
mein den Status von Tugendethiken einräumen" müsse (S.36; vgl.auch S.228ff.). Erläßt
diesesichaber nichtzu ontologisicrend-individualistischen Programmfloskeln verkom
men. Denn erintendiert eineKonkretisierung nicht gegen Fromm oder aus seinen defizitä
ren Anamnesen heraus, sondern als Aufhebung der Aporien, will er doch abschließend
aufzeigen, wo diesbezüglich seine "Interpretation der Frommschen Konzeption... ansetzt
und wohin (er) sieweiterführen würde. Hierzu mußdiespinozistische Wendung zurück
genommen werden, und, seine Begründung des Biophiliebegriffs muß, statt anthropolo
gisch fundiert zu werden, über argumentationslheoretisch zuexplizierende Regeln einer
Argumentationsgemcinschaft geführt werden" (S. 36; vgl. überdies S. 221ff. und S.
230ff.).
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Zur Relevanz der Soziahsvchologie Erich Fromms...

Mittelbare und unmittelbate pädagogische Dimensionen des Frommschen Werkes wer
den auch in einer Reihe kleir.erer Abhandlungen beleuchtet Sie durchforsten jeweils das
gesamte Schrifttum oder kombinierte Arbeiten des Autors, indem sie unter gezielten Fra
gestellungen einzelnen Aspekten und Aspektkomplexen im'Rahmen von quer- und
längsschnittanalytischen Werkschauen nachgehen:
PetraTauscher macht sich darum verdient, ausgehend von einer stimmigen Darlegung des
Bedeutungsgehalts biographischer Forschung für innerwissenschaftlichen Erkenntnisfort
schritt und gesellschaftliche Aufklärung, die Frommsche Sozialpsychologie für eine So-
ziobiographie Adolf Hitlers zu nutzen. Dabei gelingt ihr eine stimmige Anwendung so
zentraler Kategorien und Theoreme wie derjenigen des Sozialcharakters, des Autöritaris-
mus, des Narzißmus und derNekrophilie auf einen exponiertenFall. Auch und besonders
unter Hinzuziehung bereits vorliegender Hitler-Biographien wird die Nützlichkeit der
Frommschen Vorarbeiten aufbeeindruckendeWeisebelegt Biographisch gewendete So
zialpsychologie erweist sichdabei alsein Modus des Aufzeigens derVerschränkung von
Gesellschafts- undSubjektstruklur, wie es im Interesse derVergangenheilsbewältigung
hierzulande noch immer viel zu wenig Verwendung findet Für die Erziehung nach
Auschwitz werdendamitwichtige Fingerzeige gegeben: Sie verweisenvor allem auf den
Widersinn einerindividualpsychologischen Erklärung des Faschismus, auf Kontinuitäten
in den vorherrschenden Sozialisationsbedingungen und auf das Erfordernis einer über
bloße Information hinausgehenden Aufklärung. Demgegenüber bleiben einige Unge
reimtheiten derStudie- wie etwamethodologische Exkurseam falschen Ort (so z.B. S.
76,woFromms soziobiographische Methode erstnach ihrer faktischen Anwendung erläu
tert wird)—beinahemarginal.
Burkhard Bierhoff bietetnichtmehr, aber auch nicht weniger alsdas, was ersich vorge
nommen hau Ausbreitung eines pädagogischen Manifestes. Seine Programmschrift ist
nicht sosehr an der impliziten Pädagogik Fromms, sondern mehr an den pädagogischen
Konsequenzen zentraler Passagen des Frommschen Gesamtwerkesinteressiert. Die lok-
kerverbundenen Kapitel gruppieren sichumErörterungen zumZusammenhang vonGe
sellschaft Identität und Erziehung (S. 15ff.), zur Natur des Menschen und ihrer Zerstö
rung im Prozeß der Erziehung (S. 28ff.).zumProblem menschlicher Identität (S. 38ff.),
zur negativen Erziehung der Überwältigungs- und Instruktionspädagogik (S. 48ff. und S.
52ff.) sowiezu Momenten-einer positiven Wachstumspädagogik im LichteeinerVision
vomNeuen Menschen (S. 63ff.). Den Fokus, vondem herdieVernachlässigung anderer
Aspekteerklärlich wird,bildetdasInteresse aneinerpräfigurativen Sozialarbeit DerText
istaus derakademischen Lehre heraus entstanden und leugnet nichtseinen Einführungs
charakter. Überwiegend bieten die Darlegungen einsorgfältiges Referat und Konsequen
zen inThesenform; einProblematisierungsniveau wie etwadasbei Kleinerreichen sie in
des nicht Immerhin läßt sich durch die Lektüre der Eindruck gewinnen oder bestätigen,
daß inden Arbeiten Fromms neben indirekten Empfehlungen für eine humane Bildungsar
beit etliche Ansatzpunkte für eine Erziehungskritik enthalten sind, mit denen der von
Theodor W. Adorno eingeleiteten negativen Theorie von Bildung und Erziehung wichti
ges Material zufließen kann.
Johannes Claßen versammelt elf Autorinnen und Autoren - darunter Helmut Johach.
Burkhard Bierhoffund Barbara Huygen - für eine facettenhafte Erhellung des pädagogi
schen Gehalts vorallem der Frommschen Studien zum Gesellschaftscharakter, in dem
sich ja sowohl inhaltlich spezifiziert dieGesellschaftlichkeit des Menschen alsauch die
qualitative Beschaffenheit der Gesellschaft begreifbar machen läßt Dieeinzelnen Beiträ
ge dazusind,ein wenighausbacken anmutend, um die formal überschriebenen Teile zu
pädagogischen Grundproblemen (S. 43ff.), zur primären und sekundären Sozialisation (S.
95ff.) und zur Problematisierung des Praxisbezugs (S. 159ff.) gruppiert Sie alle sind red-
14
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lieh undeinigermaßen originell im Zugriff darum bemüht,Fromm alsPädagogen zu prä
sentieren oder die pädagogische Nutzanwendung seiner Schriften anzuempfehlen; die
von fast allen beherzigte Frommsche Kommunikationsethik derAllgemeinverständlich-
keit machtdie Texte auch für Studienanfänger lesbar,ohne ihrenWert als erziehungswis
senschaftliche Adaptionsleistungpn zu schmälern. Zu monieren sind dabei gelegentlich
vorkommende Anflügeeinesinstrumentalistischen Umgangs mit Primärquellen, derein
wenig leichtfertig sozialwissenschaftlich-analytische Befundein einerWeise pädagogi-
siert, wie sie ursprünglichkaum beabsichtigt war.
Einige Abhandlungen sind hingegen geradezu vor-üdlich in der Explikation vonFrage
stellungen, Lösungsansätzen undWeiterführungen. In herausragender Weisegiltdas für
die Präsentation der dialektischen Auffassung der Relation von Gehorsam und Ungehor
sam durch JohannesClaßen (S. 13ff.), derim übrigen aucheine souveräne Herausgeberlei-
slung vermittels Vorwort Textauswahl und-kompilation sowiezahlreichen Verzeichnis
sen bietet; des weiteren für die Erläuterung des Spannungsverhältnisses von Haben und
Sein im Hinblick auf identitätsrelevanie Erziehungsarbeit von Burkhard Bierhoff (S.
95ff.), für Barbara Huygens systematische Erörterung des FrommschenVerständnisses
von Erziehung, Lehren und Lernen (S. 159ff.) sowie fürdie von Wolfram Wenzel gewagte
implizit-bildungstheorctische Skizze der Antinomievon Angst und Freiheit (S. 173ff.).

VI.

Als unter pädagogischen Gesichtspunkten wichtigste Neuerscheinung der letzten Jahre,
wenn nicht überhaupt im Bereich der Sekundärliteratur zu Erich Fromm, ist die auf eine
Bonner crziehungswissenschaftlichc Dissertationzurückgehende Monographie von Bar
bara Huygcn zu werten. Sie nämlich ist die bislang wohl umfassendste, konsequenteste
und überzeugendsteAnstrengungzur Reinterpretation und wenigstens partiellenWeiter
entwicklung Frommscher Leistungen unter Gesichtspunkten zeitgenössischen Erzie
hungsdenkens.
Bemerkenswert sind dabei nicht allein die Erträge im einzelnen, sondern zudem ein attrak
tiv-eigentümliches Verfahren der Kombination von strengersystematischer Textexegese
und überlegener intuitiv-kreativer Handhabung leitenderKategorien. Die Autorinbetätigt
sich geradezu- wenn auch nicht immer, wie die entsprechenden methodologischen Defi
zite des Vorwortes (S. 9ff.) erkennen lassen, explizit und bewußt- als eine Art Grenzgän
gerin: Ihre Arbeitbefleißigt sicheinesGemenges auswissenschaftlich-rationaler Akribie
und essayistischerLeichtigkeit; angesiedeltist sie vor allem im Schnittpunkt von allge
meiner psychoanalytischer Pädagogik, ästhetischerErziehung und politischer Bildung.
Fromms Intcrdisziplinarität und lustvolle Darstellungsweise findet darin ein kongeniales
Pendant

Huygcn gliedert ihre Studie in sechs Kapitel, wovon eines auf eine Kurzbiographie
Fromms (S. 17ff.) und eines auf knappe abschließende Bemerkungen (S. 47) entfällt Bei
genauererLektüre wird dahinter jedoch eine Dreiteilung sichtbar:
Den ersten Teil macht das zweite Kapitel aus. Darin wird in sechs Schritten eine Analyse
der.hauptsächlichen pädagogisch relevanten Monographien Frommms geboten (S. 37ff.),
nämlich "Furcht vor der Freiheit (1941)" (S. 37 ff.), "Psychoanalyse und Ethik (1947)" (S.
92ff.), "Wege aus einer kranken Gesellschaft (1955)" (S. 138ff.), "Die Kunst des Liebens
(1956)" (S. 147ff.), "DiaScele des Menschen (1964)" bzw. "Die Anatomie der menschli
chen Destruktivität (1973)" (S. 157 ff.), "Psychoanalytische Charakterologie in Theorie
und Praxis (1970)" sowie "Haben oder Sein (1976)" (S. 1982ff.). Den roten Faden für die
Rekonstruktionsarbeit bildet die strikteOrientierungan derwerkimpliziten Sozialpsycho
logie unter dem Gesichtspunkt der Herausschälung der Strukturmerkmale und Elemente
eigenschaften des Gcscllschaftscharakters.DaschronologischeVorgehen derVerfasserin
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Zur Relevanz der Soiiolpsvcholoeie Erich Fromms...

bleibt nicht formal, sondern erhellt gedankliche Entwicklungsschritte. Die Argumenta
tion erfolgt behutsam entlangden Primärquellen,wobei raffende Darstellungund ausgie
bige Zitalionenbestens aufeinander abgestimmt sind. Zur Aufbereitung gehören außer
dem zahlreiche Visualisierungen durch tabellarische Zusammenfassungen und Gegen
überstellungen. Über diesezierende Rekonstruktion hinaus, dienieinsbloßNacherzählc-
rische abgleitet, ist es die Aufschlüsselung der Werke durch pädagogische bzw.
pädagogischrelevante Kategorienund Fragestellungen,die dem Vorgehen Richtung und
Kontur geben.
Dadurch wirdzugleich wichtigeÜbersetzungsarbeit geleistet, gutes doch, des Autors Ge
dankenführung in den Horizont pädagogischenVerstchens zu heben. Stets läßt Huygcn
zunächst Fromm für sich selbst sprechen, um ihn alsdann —unter Einarbeitung der ein
schlägigen Sekundärliteratur- einfühlsam zu interpretieren und zu kritisieren. Werkim
manentes und -distanziertes Vorgehen sind so gleichermaßen garantiert Nicht zuletzt da
durch werden die Leserinnen und Leser motiviert, nach den Hintergründen weniger für
einzelne Argumentationsschritte als für den Mainstream der Argumentation und ihrer
schrittweisen Modifikation zu fragen. Genau damit beschäftigt sich im Sinne der Wahr
nehmung einer Brückenfunktion —zwischen Fromm und Publikum einerseits sowie zwi
schen dem ersten und dritten Teil andererseits —der zweite Teil. Das dritte Kapitel (über
die Einflüsse auf Fromms Denken) und das vierte Kapitel (über Fromms Stellenwert in
nerhalb des Instituts für Sozialforschung) sind für ihn konstitutiv (vgl. S. 205ff. und S.
241ff.). Deren Aufbau folgt den für Fromm vorrangigen Bezugssystemen (Judentum, Phi
losophie gemäß Aristoteles und Spinoza, Marxscher Humanismus, Lebensphilosophie,
Psychoanalyse und Existenzphilosophie sowie Dialektik als verbindendes Prinzip) zum
einen und der Auseinandersetzung Fromms mit anderenVertreternder Kritischen Theorie
(insbesondere Horkheimer, Adorno und Marcuse) zum anderen. Er ist jedoch mehr als
Addition äußerlicherHintergrunddaten; denn in ihm spiegelt sich neben der Ausdifferen
zierung einzelner Theoreme und Kategorien einmal mehr der aufklärerische Impetus
Fromms.

Derdritte Teil bestehtaus den sieben Abschnitten des fünften Kapitels. In ihnen geht es im
Detail um pädagogische Konsequenzen aus dem Frommschen Werk. Sie werden aber, im
Gegensatz zu den meisten der oben bezeichneten Adaptionsversuche, nicht als logische
Ableitung oder Verlängerung, als Pädagogisierung oder gar als positives Erziehungspro
gramm formuliert sondern als "Fragestellungen im Dialog mit Fromms Sozialpsycholo
gie" (S. 313ff.). Reizvoll ist daran,nicht allein der Verzicht auf eine vordergründige In-
dienstnahme Frommscher Theoreme bzw. auf einen reduktionistischen Umgang mit
Fromms Gesellschafts- und Charakterentwurf. Bescheiden und weiterführend ist es, daß
hiermehr Hypothesen gebildet als Rezepte gegeben werden. Das Konstruktionsprinzip ist
einfach und effektiv zugleich. Entweder werden Problemfelder aus der jüngeren erzie
hungstheoretischen Diskussion als Prüfkriterium für die Relevanz Frommscher Aussagen
verwendet, oder aberseine Ideen werden in den Horizont pädagogischen Interessestrans
formiert
Gepaart ist damit zumeist ein Bedünken, das auch anschließende Arbeitsleistungen noch
mit in Betracht zieht und für deren Bewältigung nicht nur auf Fromm, sondern auch auf
Autoren verweist, deren Denken mit dem seinen kompatibel zu sein verspricht Dabei ist
ein gewisser Eklektizismus in der Auswahl und Anordnung der Fragestellungen nicht von
der Hand zu weisen, aber sicherlich auch von jenem heuristischen Interesse, das diesen
dritten Teil insgesamt durchzieht Kaleidoskopartig werden dadurch"Autorität und Frei
heit in pädagogischen Bezügen' (S. 314ff.), "MoralischeErziehung und humanistische
Psychoanalyse"(S. 337fr.), "Erziehung zur Demokratie und Heilung der 'kranken Gesell
schaft' durch 'rationale' Bezogenheitsformen" (S. 357ff.), "Pädagogischer Eros und die
'Kunstdes Liebens'" (S. 397ff.), "Agressivität undDestruktivität alswichtigsteStörgröße
in Erziehung undGesellschaft", das"Projekt Kooperation" alsFundamentum "fürkollek-
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liveCharakterbildung" (S. 432ff.) sowie das Verhältnis von"Lernfähigkeil und Ziclbe-
stimmung" nach dem Seins- und Habenmodus (S. 440ff.) inden Mittelpunkt gerückt
In ihrem Resümeekann Barbara Huygcn berechtigterweise darauf verweisen, "daß Erich
Fromm als Denker im Bereich mehrerer Fachdisziplinen... geeignet ist, blinde Stellen in
der pädagogischen Theorie aufzuhellen" und "daß esvor allem die Qualität und Funktion
jenes körpcr-gcist-intcgricrcnden Organs, der Psyche, ist durch deren Kenntnis neue
Wege zu pädagogischen Problempunkten gebahnt werden können" (S. 447). Und weiter:
"Wie gerade in der moralischen Erziehung ... und der politischen Bildung ... deutlich
wird, erweist sicheinewichtige Aufgabe alsbesonders vernachlässigt, nämlich Handeln
an rationale Einsicht zu binden. KognitiveZugänge allein bringen kein rationales Hand-
lungsmoliv hervor. Extrinsisch eingelenkte Emotionen, meist addiert statt integriert, grei
fen zu kurz. Einsicht in die umfassende StrukturdesmenschlichenCharakters bietetdage
gen die Chance, schwierige Lernverhältnisse in Erziehung und Bildung... durchsichtiger
zu machen" (ebd.).

VII.

Die Hcrausarbeitung pädagogisch relevanter Aussagenzusammenhänge-wie z.B.die so-
zialisalorisch aufschlußreiche Subjektlheorie und biographische Methode - sowie die
pädagogische Rcinterpretation und Anknüpfung an Fromm erweisen sich insgesamt als
exemplarisch ergiebig für eine(Wieder-)Annäherung an dieKritische Theorie. Sie sind
praxisnah genug, umderen Gehalte sich multiplizieren, bewähren und folgenreich werden
zu lassen; sie sind aberauchvon ihrerHerkunft, Motivation und Perspektive herdem Ma
terial gegenüber distanziert genug, umbloßeRekapitulationen zu vermeiden.
Die hier vorgestellten Arbeiten erfüllen unterschiedliche Funktionen und sind schon des
halbals wechselseitige Ergänzung zu betrachten. Dabei könntemanallerdings dieHuy-
genschc Abhandlung als Leitstudie ansehen, von der ausundaufdiehinanschließende
Diskurse zu führen wären. Erst in ihrem Verlauf werden sich der Gewinn der skizzierten
Untersuchungen erweisen und deren in manchenDetails freilich auch vorhandene, im
Rahmen dieser Rezension aber n-'cht zwingend zu thematisierende Mängel entweder als
Gravamina herausstellen oder relativieren lassen.
Daß mit den besprochenen Werken so etwas wie ein Rezeptionsschub eingesetzt haben
könnte, lehrtein Blick in diejüngsterschienene und überaus verdienstvolle Bibliographie
der Literatur über Erich Fromm", innerhalbdererr>ur wenige Titel derVergangenheitauf
einausgesprochen pädagogisches Interesse verweisen. Esistallerdings wohlauch darauf
zu achten,daß derartige Rezeptionennicht zur lediglich modischenAttitüdegeraten und
alsbald durch andere Forschungsneigungen ersetzt werden, noch ehe sie überhauptein
flußmächtig werdenkonnten. DerZugriff auf das Frommsche Werk von pädagogischen
Fragestellungen aus ist, quasi-paradigmatisch, offensichtlich besonders geeignet Kem-
gedanken zu bündelnundeiner Diskussion außerhalb von Insiderkreisen zuzuführen. Es
wäre zu wünschen, das entsprechend auch noch mit bislang unbekannten, erst neuerdings
öffentlich gemachten Elementen des Frommschen Werkes" - und mitanderen Dimensio-
neri'der Kritischen Theorie verfahren wird.
Denn aus beiden läßt Sichgewiß noch viel gewinnen für eine von Erich Fromm selbst als
Bildung dergestalt gedeutete Erziehung, "daß man die Jugend mit dem Bestenbekannt
macht, was ihr die Menschheit hinterlassen hat. Wenn dieses Erbe auch großenteils in
Worten überliefert ist, so kann es doch nur wirksam werden, wenn diese Worte in der Per
son des Lehrers und in der Praxis und Struktur der Gesellschaft Wirklichkeit werden. Nur
die Idee, die 'Fleisch wird', kann einen Einfluß auf den Menschen ausüben; die Idee, die
ein Wort bleibt, kann nur Worte ändern"". Nicht zuletzt darin erweist sich wieder einmal
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Zur Relevanz der Sozialoncholosie Erich Fromms .

die Aufgehobenheit von Tradition und Konservatismus in den Progressionsmomenten der
Kritischen Theorie.

Anmerkungen

1 Erich Fromm: Gruppen-Narzißmus: Identität durch Selbslsuiblähung. In: Heiko Ernst u.a.
(Red.). Die Seele und die Politik. Weinheim 1983, S. 17-23, hier S. 23.

2 Dan Diner: Aufklärung nach Auschwitz. In: Jörn Rosen u.a. (Hrsg.), Die Zukunft der Auf
klärung. Frankfurt/Main 1988, S. 12-18, hier S. 16.

3 Vgl. dazu Dieter Bartsch (Hrsg.): Die fünfziger Jahre.Beiträge zu Politik und Kultur. Tübingen
1985.

4 Zumindest in dieser Hinsieht zutreffend argumentiertWolfgang Keckeisen, Pädagogikzwischen
Kritik und Praxis. Studien zur Entwicklung und Aufgabe kritischer Erziehungswissenschaft.
Weinheim und Basel 1984.

5 Zu denken ist an Autorinnen und Autoren wie HelgaGripp, Helmut Dubiel, Hauke Brunkhorsl,
Axel Honneth und Alfons Seltner, die vor allem das sozialwissenschafüiche Profil der Kritischen
Theorie herausarbeiten und damit vorfindliche gesellschaftliche Problemlagen konfrontieren,
währendAutoren wie JürgenHabermasund Herben Sehnädelbachzuweilen mit dem, was sie als
Fortführungder KritischenTheorie verstandenwissen wollen,partiellsich in einerWeise von der
Frankfurter Schuleentfernen, die man alsDepotenzierung derLeistungen ihrer Begründer anse
hen könnte. Sicher lohnte in diesem Zusammenhang einmal eine Rekonstruktion innerwissen
schaftlicherGenerationenkonflikte ebensowie einevergleichende Betrachtung unterrezeptions-
geschichdiehenund tiefenpsychologischen Gesichtspunkten. Die Frische der 'Enkel- und Enke
linnengeneration', indiesichseitensder'Sohne' alseinerderwenigen Hermann Schweppenhäu-
ser teilt, hat vermutlich etwasmit Unbelastetheit durchpersönliche Distanzzu tun.

6 Das gilt insbesondere tut Rolf Wiggershaus: Die Frankfurter Schule.Geschichte—Theoretische
Entwicklung —Politische Bedeutung. 2. AuflageMünchen 1987, deraber immerhineinigeEin
blicke in das Profil der oben vermuteten Generationenkonflikte bietet.

7 Vgl. Bernhard Claußen: Politische Bildungund KritischeTheorie.Fachdidaktisch-methodische
Dimensionen emanzipatorischer Sozialwissenschaft. Opladen 1984.

8 SieheHartmut Paffrath (Hrsg.): Kritische Theorie und Pädagogik derGegenwart. Aspekteund
Perspektivender Auseinandersetzung. Weinheim 1987.

9 So z.B. Karl-Heinz Sahmel: DieKritische Theorie. Bruchstücke. Würzburg 1988, S. 208ff.
10 EssinddiesAutoren undAutorinnen imUmkreis derZeitschrift 'Pädagogische Korrespondenz'.

11 Sie spiegeln sichu.a. in den seit 1986erscheinenden 'Mitteilungen' derInternationalen Erich-
Fromm-Gesellschaft (Ursrainer Ring24,7400Tübingen). Im Rahmen derGesellschaft konstitu
iert sich momentan gerade ein Arbeitskreis zum Verhältnis von Erich Fromm und Frankfurter
Schule.

12 Siehe dazu auchunterschiedliche Versuche in denBeiträgen zu Wolfgang Sander (Hrsg.): Ler
nen für die Mündigkeit. Perspektiven der politischenBildung. Marburg 1988.

13 Rainer Funk: Bibliographie der Literatur über Erich Fromm. Tübingen 1988 (Privatdruck als
Veröffentlichung des Erich-Fronun-Archivs, Rappenberghalde 17,7400Tübingen).

14 Dazu: LutzvonWerder (Hrsg.): Derunbekannte Fromm. Biographische Studien. Frankfurt/Main
1987, undInternationale Erich-Fromm-Gesellschaft (Hrsg.): Symposium 'ErichFromm. Zu Le
ben und Werk'. Tübingen 1988. »

15 Erich Fromm: Jenseits derIllusionen, zitiert nachClaßen, S. 5;im Original kursiv.
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Hartwig Zander

Risikodiskurs und Sozialrechtsregeln

Es ist keine Frage der Inhalte, sondern des Umgangs mit den
Inhalten, also der Praxis: alles ist eine Frage der Methoden.

Ober: Francois Ewald: LEtatprovidence. Paris: Grasset '1987,608 S.,FF 185,-

Dcr inhalüichc Anlaß: 1) Am 27.Dezember 1974 verunglücken 42 Bergleute beieiner
Grubencxplosion inNordfrankreich tödlich. Der mitder Untersuchung beauftragte Rich
terwartet nicht, wie üblich, den offiziellen Bericht derBergwerksverwaltung ab, sondern
recherchiert aufeigene Faust Ein halbes Jahr später leiteterdie Anklage gegen den leiten
denGrubendirektor ein.Erbeschuldigt ihn der fahrlässigen Tötung. DieGewerkschaften
treten als Nebenkläger auf. Ingenieure und leitende Angestellte treten daraufhin ineinen
24stündigen Ausstand. Sic bilden eine Vereinigung zur Verteidigung ihrer Interessen und
weisen dieGleichsetzung von"Haftung und Straffälligkeit" entschieden zurück. Bereits
einen Monat später wird dem Richter die Angelegenheit entzogen. - 2) Am23. Januar
1975 ereignet sich ganz in der Nähe ein tödlicher Arbeitsunfall. Anläßlich einer Orts-
besichiigung hält der mil der Sache beauftragte Untersuchungsrichter protokollarisch
fest, daß die zum Schutz desmenschlichen Lebens erlassenen gesetzlichen Bestimmun
gen verletzt worden sind und deshalb festzustellen sei, daß die "öffentliche Ordnung" ge
störtwurde. Das Ereignis nimmt den gleichen Verlaufwie in 1).
ImJanuar 1976/N" 354veröffentlichen "LesTempsModernes" einDossier zu den beiden
Fällen, das Francois Ewald unterdem Titel "Justice, Discipline, Produclion" zusammen
stellt. Die Hauptbciträgc zentrieren sich auf zwei Fragen: a) Welche rechtspolitischen
Strategien werdens ins Werk gesetzt, um zuverhindern, daß Sachverhalte, die sich inner
halb derProduktion zutragen, z.B. Arbeitsunfälle, nach den Kriterien "öffentlicher Ord
nung" definiert werden: was hat damit die Deregulierung der "öffentlichen Ordnung" in
den Debatten der Jahrhundertwende zu tun? b) Welche Rolle spielt die "Erfindung" der
Unfallsgefährdung bzw. des Berufsrisikos inder Pariser Parlamentsdebatte über das Un
fallversicherungsgesetz (1880-98) dafür, daß die strafrechtliche Verantwortung für die
Verursachung eines Arbeitsunfalls bei der Festsetzung von Entschädigungszahlungen
nach dem Willen des Gesetzgebers zukünftigaußer Betracht bleiben soll?
Vor mir liegt ein Buch, das ein deutschsprachiger Leser kaum je zur Hand nehmen wird.
Eswiegt 750 g,erschien.1986 inder ersten, 1987 inder zweiten Auflagebei Grasset inPa
ris,umfaßt 608 engbeschriebene Seiten imGroß-Oktavformat, heißt"L'Etat providence"
und wird in Paris als .'chef d'oeuvre' gehandelt.
Zunächstaberbeeindrutkt den Leser garnichtmal die Schwergewichtigkeit des Buches,
daser in Händenhält sondernder Blick auf den Buchdeckel. Dortsteht,breitbeinig und
gewichtig, getragen von den beiden, in der zweiten Plattform zusammenlaufenden Sok-
keln, der Eiffelturm. Im Vordergrund, auf dem "pont dlena", fließt der morgendliche
Verkehr. Im Hintergrund erkennt derBetrachter das "Marsfeld" mit den Umrissen der
"Ecolemilitaire".DerHorizontlöst sich im grauen Pariser Dunstauf. Es gibtkaumein ge-
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